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Heute 
vor…

Die Gettysburg 
Address
Der Applaus nach seiner Anspra-
che war verhalten, und als Präsi-
dent Lincoln sich wieder setzte, 
meinte er zu seinem Leibwächter, 
dass diese Rede nicht lange nach-
hallen werde. Auch in Zeitungs-
kommentaren konnte man lesen, 
dass seine Äusserungen «töricht, 
banal und wässrig», ja ein «dum-
mes Geschwätz» gewesen seien. 
Sie alle sollten sich irren. Lincoln 
eingeschlossen.
Mitten im amerikanischen Bürger-
krieg, auf dem Schlachtfeld von 
Gettysburg, wurde heute vor 158 
Jahren ein Soldatenfriedhof einge-
weiht. Der Hauptredner war Ed-
ward Everett, der eine zweistündi-
ge Rede hielt, die Eindruck machte, 
grossen Applaus hervorrief – und 
heute weitgehend vergessen ist. 
Lincolns Grussadresse dauert gera-
de mal zwei Minuten, und heute 
kennt sie jedes Kind in den USA. 
Dort ist sie Schulstoff und wurde 
während Generationen auswendig 
gelernt.
Lincoln sprach in seinen wenigen 
Worten davon, dass ihre Vorfahren 
eine neue Nation gegründet hätten, 
«dem Grundsatz geweiht, dass alle 
Menschen gleich geschaffen sind. 
Nun stehen wir in einem grossen 
Bürgerkrieg, der eine Probe dafür 
ist, ob diese oder jede andere … sol-
chen Grundsätzen geweihte Nati-
on dauerhaft Bestand haben kann.» 
Mit diesen schlichten Worten brach-
te Lincoln auf den Punkt, worum 
es in dem Krieg ging. «Es ist … an 
uns», schloss er seine Ansprache, 
alles daran zu setzen, «dass die Re-
gierung des Volkes, durch das Volk 
und für das Volk nicht von der Erde 
verschwinden möge.»
Edward Everett verstand sogleich 
die Bedeutung von Lincolns Worte. 
Nach der Einweihung sagte er zu 
ihm: «Verehrter Herr Präsident! Ich 
wünschte, ich könnte mir schmei-
cheln, den Kern der Sache in zwei 
Stunden so prägnant zum Aus-
druck gebracht zu haben, wie es Ih-
nen in zwei Minuten gelungen ist.»
Eine Regierung des Volkes, durch 
das Volk und für das Volk – darum 
geht es in der Demokratie, das ist 
das Projekt der westlichen Moder-
ne. Das darf nicht scheitern.

/ Benjamin Stückelberger

Seit 2018 ist für die Gemeinden am 
Pfannenstiel ein «Leitbild zur Sied-
lungsökologie» erarbeitet worden, 
welches vergangene Woche unter-
schriftsreif war: Die Förderung von 
Biodiversität wird auch politisch zu 
einem immer wichtigeren Thema. 
Die Zürcher Planungsgruppe Pfan-
nenstil (ZPP) hatte dem Naturnetz 
Pfannenstil (NNP) bereits 2012 
den Auftrag erteilt, die Gemeinden 
in diesem Bereich zu unterstützen, 
denn nicht nur Umfragen in der 
Bevölkerung zeigen, dass viele 
Menschen die Natur vor der eige-
nen Haustüre als wichtig für ihre 
Lebensqualität einschätzen. Das 
2018 an zwei Workshops erarbeite-
te Leitbild zur Siedlungsökologie 
soll die Bevölkerung der Pfannen-
stiel-Gemeinden – gemeint sind 
alle elf Gemeinden des Bezirks 
Meilen und die Gemeinde Egg – für 
das Thema Biodiversität in der 
Siedlung sensibilisieren. Konkret 
verpflichtet es die Gemeinden, in 
Sachen Biodiversitätsförderung in-
nerhalb der Siedlungen eine Vor-
bildfunktion zu übernehmen. 

Bern legt die Marschrichtung fest
In einem Kurzreferat in der Aula 
Schule Blatten, Männedorf, erklärte 
FDP-Nationalrat Beat Walti, dass 
Biodiversität und die Erhaltung und 
der Schutz der Natur bis auf Bun-
desebene wichtig sind. So befassen 
sich die Artikel 77 bis 79 der Bun-
desverfassung mit dem Wald, Na-
tur- und Heimatschutz, der Fische-
rei und der Jagd. Während in Bern 
die Marschrichtung festgelegt wird, 
sind für die Umsetzung die Kantone 
und Gemeinden zuständig, idealer-
weise im Verbund.
Bereits vor neun Jahren wurde die 

Strategie «Biodiversität Schweiz» 
verabschiedet, mit explizitem Qua-
litätsziel für den Siedlungsraum. 
«Und das ist letztlich das, was die 
Gemeinden beschäftigt. Die Arten-
vielfalt in den Siedlungen gilt es zu 
erhalten, sie zu fördern und die Bio-
diversität zu steigern», sagte Walti. 
Gleichzeitig muss der Siedlungs-
raum aber auch den Bedürfnissen 
der Menschen gerecht werden, die 
in ihm leben. Das NNP gehe hier 
mit gutem Beispiel voran.

Klare Ziele für die Gemeinden
Weil Naturschutz und Biodiversi-
tät nicht an der Gemeindegrenze 

aufhören, wurden die ZPP-Statu-
ten Anfang 2021 angepasst und der 
Auftrag erteilt, die Gemeinden in 
der Bewältigung ihrer Natur-
schutzaufgaben zu unterstützen. 
Bereits seit 2012 setzt das NNP 
Schwerpunkte in der Sensibilisie-
rung, Weiterbildung und Beratung 
für Private und Gemeinden. So or-
ganisiert das NNP etwa Abendspa-
ziergänge zu verschiedenen The-
men oder Gärtnerkurse. 
Die Ziele im Leitbild Siedlungsöko-
logie sind klar definiert. Alle ge-
meindeeigenen Grünflächen, deren 
Nutzung es zulässt, sollen bis 2026 
naturnah angelegt und gepflegt 

werden. Die naturnahe Pflege soll 
dabei nicht mehr oder sogar eher 
weniger kosten als die bisherige Be-
wirtschaftung. Wie Herrlibergs Ge-
meindepräsident Gaudenz Schwit- 
ter sagte, der das Leitbild auszugs-
weise präsentierte, wird das NNP 
zuständig sein für die Sensibilisie-
rung der Bevölkerung, während Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte 
der Verwaltung die Wichtigkeit des 
Themas vermitteln. 
Mit der Unterzeichnung durch die 
Gemeindepräsidenten trat das Leit-
bild am 11. November in Kraft.

/ fho

Mehr Blumenwiesen am Pfannenstiel
Zwölf Gemeindepräsidenten unterzeichnen das Leitbild zur Siedlungsökologie

Acht der Gemeindepräsidenten waren persönlich anwesend: Markus Ernst (Küsnacht), Christoph Hiller (Meilen), Gaudenz 
Schwitter (Herrliberg), Jürg Eberhard (Zumikon), Christian Haltner (Stäfa), Christian Schucan (Vizepräsident Uetikon a.S. in 
Vertretung von Urs Mettler), Sascha Ullmann (Zollikon) und André Thouvenin (Männedorf) (v.l.). Es fehlen Sascha Patak (Erlen-
bach), Rainer Odermatt (Hombrechtikon), Jürg Hess (Oetwil a.S.) und Tobias Bolliger (Egg).� Foto:MAZ

Neue TopPharm Apotheke  
Dr. Rebhan in Meilen

Am frisch umgebauten Standort der Drogerie Parfumerie Artho AG im Migros Markt in Meilen 
öffnet am 20. September die neue TopPharm Apotheke ihre Türen. In dem Fachgeschäft vereint 
Besitzer Dr. Mario Rebhan Drogerie, Apotheke und Parfumerie und bietet so das umfangreichs-

te Sortiment für Gesundheit und Wohlbefinden am ganzen rechten Zürichseeufer.

Bereits im Juli übernahm Rebhan die Drogerie 
Parfumerie Artho AG in Meilen, die 1986 von 
Walter Furrer gegründet und 1995 von Theres 
und Andreas Artho übernommen wurde. Das 
breite Angebot des Traditionsgeschäfts bleibt 
auch unter dem neuen Inhaber bestehen: «Das 
Fachgeschäft hat sich über die Jahre als das 
Kompetenzzentrum für Gesundheit, Schönheit 
und Wohlbefinden in der Region etabliert», sagt 
Mario Rebhan. «Dies wollen wir unbedingt bei-
behalten. Entsprechend führen wir das Sorti-
ment der Drogerie und Parfumerie unverändert 
weiter.»

Dazu gehören neben den üblichen Drogerie-
produkten wie beispielsweise Nahrungsergän-
zungs- und Lifestyleprodukte oder Haar- und 
Körperpflege auch verschiedene Hausspeziali-
täten, die sich besonderer Beliebtheit erfreuen, 
sowie natürliche Heilprodukte aus der Homöo-

pathie, Spagyrik und Phytotherapie. In der Par-
fumerie können Kundinnen und Kunden aus-
serdem wie gewohnt aus einer grossen Palette 
weltbekannter Marken auswählen und profitie-
ren weiterhin von den Vorteilen der Kunden-
karte. Individuelle Make-up- und Duftberatun-
gen sowie Geschenk- und Boutique-Artikel wie 
Modeschmuck, Necessaires, Kerzen und Raum-
düfte runden das Sortiment ab.

Apotheke mit TopPharm  
Gesundheits-Coach

Neu dazu kommen die Dienstleistungen und 
Produkte der ehemaligen Burg Apotheke AG in 
Meilen, die der ehemalige Inhaber Hans-Peter 
Stutz ebenfalls an Mario Rebhan verkauft hat. 
Die Apotheke wird nun am Standort im Migros 
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Markt integriert und ist neu Teil der TopPharm 
Genossenschaft. Rebhan, der bereits die Top-
Pharm Seeapotheke in Männedorf aufbaute 
und bis vergangenen März führte, ist von den 
Produkten und Dienstleistungen überzeugt: 
«Neben der kompetenten und persönlichen 
Beratung und dem Verkauf von zugelassenen 
Arzneimitteln legen wir einen besonderen 
Fokus auf die Prävention. Als TopPharm Ge-
sundheits-Coach bieten wir in angenehmer 
Atmosphäre verschiedene Vorsorge-Checks an 
– ein wichtiger und wertvoller Mehrwert für die 
Gesundheit unsere Kundinnen und Kunden.» 
Auch aus finanzieller Sicht attraktiv ist die Top-
PharmCard Kundenkarte, mit der Kundinnen 
und Kunden von einem interessanten Treuera-
batt von bis zu 10% über das ganze Sortiment 
profitieren.

Eröffnungsfeierlichkeiten und 
attraktive Öffnungszeiten

Die TopPharm Apotheke Dr. Rebhan feiert ihre 
Eröffnung vom Donnerstag, 20. September bis 
Samstag, 22. September 2018. Als Dankeschön 
an die treue Kundschaft und interessierte Neu-
kunden ist während der Eröffnung das ganze 
Sortiment der Drogerie, Parfumerie und Apo-
theke mit 15% Rabatt erhältlich. Zukünftig ist 
die Apotheke wie der Migros Markt in Meilen 
von Montag bis Samstag von 08.00 bis 20.00 
Uhr geöffnet.
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